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Betreff: 

Umwandlung der Theaterstraße in einen 
verkehrsberuhigten Bereich nach der Fertigstellung 
des Anna-Blum-Spielplatzes 
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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1 

 



 

Antrag Nr.: 

0 0 2 6 / 2 0 1 5 / AN  . . .  
00251840.doc 

 

- 3.1 - 

A n t r a g  N r . :  0 0 2 6 / 2 0 1 5 / AN  
 
 

Die Querung der Theaterstraße zwischen den beiden Spielplätzen (Anna-Blum Spielplatz 

und Friedrich-Ebert-Grundschule) wird eine große Unfallgefahr für unsere Altstadtkinder 

werden. Querende Kinder werden durch parkende Autos vom laufenden Verkehr – darunter 

auch große LKWs und Lieferanten des Theaters mit Sprintern – nicht oder zu spät gesehen. 

Zur besseren Einsehbarkeit wäre ein Parkverbot über die gesamte Länge des Spielplatzes 

sinnvoll. In der Theaterstraße und in der Plöck gibt es bisher nur ein Hinweisschild „Kinder“ 

nicht aber explizit ein „Schule“-Schild. Dies sollte unbedingt geändert werden. 

Wünschenswert wäre außerdem die Umwandlung der Theaterstraße ähnlich der Märzgasse 

in einen verkehrsberuhigten Bereich mit entsprechend klarer Beschilderung. 

 

 

g e z e i c h n e t :  „ Au s  d e r  M i t t e  d e s  B e z i r k s b e i r a t e s “  
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